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Bemerkenswerte Flechtenfunde
aus Rheinland-Pfalz und Luxemburg

Remarkable records of lichens
from Rhineland-Palatinate and Luxembourg

Dorothee Killmann & Eberhard Fischer

(Manuskripteingang : 31. Dezember 2007)

Kurzfassung: Für die folgenden bemerkenswerten Flechtenarten werden neue Fundorte aus Rheinland-Pfalz
und dem benachbarten Luxemburg mitgeteilt:Anaptychia ciliaris , Bacidina chloroticula , Calicium adspersum,
Ccdicium glaucellum, Chaenotheca brunneola , Chaenotheca trichialis , Dennatocarpon luridum, Enterogra-
pha hutchinsiae, Fellhanera bouteillei, Fellhanera subtilis, Hypogymniafarinacea , Hypotrachyna revoluta, Le-
cania naegelii, Mycoblastussanguinarius , Parmetia submontana, Ramalinafastigiata , Ramalinafraxinea , Squa-
marina cartalaginea  und Stereocaulon vesuvianum.
Schlagworte: Flechten, Rheinland-Pfalz, Luxemburg
Abstract: New localities from Rhineland-Palatinate and adjacent Luxembourg are rcported for the following
remarkable liehen species:Anaptychiaciliaris, Bacidina chloroticula, Calicium adspersum, Calicium glaucellum,
Chaenotheca brunneola , Chaenotheca trichialis , Dennatocarpon luridum, Enterographa hutchinsiae, Fellha¬
nera bouteillei, Fellhanera subtilis. Flypogymnia farinacea , Hypotrachyna revoluta, Lecania naegelii , Myco¬
blastus sanguinarius , Parmelia submontana , Ramalina fastigiata , Ramalina fraxinea , Squamarina cartalagi¬
nea  and Stereocaulon vesuvianum.
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Im Rahmen von Exkursionen sowie von ver¬
schiedenen von den Autoren betreuten Ex¬
amensarbeiten (Bacci 2003, Dommermuth
2006, Muras 2006) und Geländearbeiten im
Zeitraum von 2003 bis 2007 konnten im nörd¬
lichen Rheinland-Pfalz sowie im angrenzenden
Luxemburg zahlreiche bemerkenswerte Flech-
tenarten festgestellt werden. In der folgenden
Übersicht wird die Verbreitung und Ökologie
dieser Flechtenarten vorgestellt. Die Verbrei¬
tungsangaben für Deutschland sowie die No¬
menklatur richten sich nach Scholz (2000). Die
Angaben über den Gefdhrdungsstatus richten
sich nach Wirth et al. ( 1996). Sie werden in der
Übersicht durch die Abkürzungen RP bzw. BRD
wiedergegeben. Die verwendeten Symbole be¬
deuten:

0 = ausgestorben oder verschollen
1 = vom Aussterben bedroht
2 = stark gefährdet
3 = gefährdet
G = Gefährdung anzunehmen

= im Gebiet nicht nachgewiesen
* = nicht als gefährdet angesehen

Anaptychia ciliaris (L.) Körb,  ex A.Massal.
RP 1, BRD 2
Anaptychia ciliaris,  eine durch Cilien charakte¬
risierte Strauch Hechte, ist in großen Teilen
Deutschlands durch saure Luftverschmutzungen
stark zurück gegangen (FIeibel 1999). Bei den
aktuellen Kartierungsarbeiten konnte die Art auf
Alleebäumen in Echtemach/Luxemburg (TK
6103/3) am Ufer des Grenzflusses Sauer ge¬
genüber der Ortschaft Fölkenbach auf Tilia pla-
typhyllos  nachgewiesen werden. In Luxemburg
ist/1, ciliaris  überall in deutlichem Rückgang be¬
griffen (Serusiaux et al. 2004). Aptroot (2005)
berichtet von einem neueren Fundort bei Ge¬
rolstein, Düll (2002) weist die Art in der Ostei¬
fel nach.

Bacidina chloroticula (Nyl .) Vezda & Poelt
RP -, BRD *
Die unscheinbare Bacidina chloroticula  besie¬
delt Flolzpfähle, Pflanzenrestc, Beton und Stei¬
ne an taufeuchten bzw. schattigen Stellen
(Wirth 1995) und ist aus Deutschland nur aus
den Bundesländern Schleswig-Holstein, Nie¬
dersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz und Thüringen bekannt. Killmann et al.
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(2004) weisen die Krusten flechte auf Btvcus sem-
pervirens  im Brohlbachtal/Moselnach, Aptroot
(2005) berichtet von einem Vorkommen bei Ge¬
rolstein. Bei den aktuellen Geländeuntersu¬
chungen wurde die Art im Westerwald, an den
Landshuber Weihern(TK 5512/3), auf Larix de-
cidua  nachgewiesen. Es handelt sich hierbei um
den 3. Fund für Rheinland-Pfalz (Muras 2006).

Calicium adspersum Pers.
RP 2, BRD 2
Die coniocarpe Krustenflechte Calicium ads¬
persum  ist durch gelblich bereifte Köpfchen gut
charakterisiert. Wirth (1995) bezeichnet die Art
als eine Charakterflcchte dickborkiger alter Ei¬
chen. Sie konnte im Nitztal bei Mayen (TK
5608/2) auf Quercus petraea  nachgewiesen wer¬
den. Aus dem nördlichen Rheinland-Pfalz sind
nur Funde aus dem Moseltal, dem Taunus und
dem Hunsrück bekannt (John 1990).

Calicium glaucellum Ach.
RP 3, BRD 3
Diese unscheinbare Flechte siedelt bevorzugt in
den tiefen Borkenrissen von Laub- der Nadel¬
bäumen in luftfeuchten Tälern und Wäldern
(Wirth 1995). Killmann (2006) berichtet von
einem neueren Vorkommen im Nationalpark Ei¬
fel auf einer alten, abgestorbenen Eiche. Bei den
aktuellen Untersuchungen konnte C. glaucellum
auf Betula pubescens  im Truffvenn bei Weißen¬
seifen (TK 5805/3) nachgewiesen werden. Im
nördlichen Rheinland-Pfalz ist die Art zerstreut
(John 1990).

Chaenotheca brunneola (Ach.) Müll .Arg.
RP 2, BRD 2
Chaenotheca brunneola  besiedelt vorwiegend
morsches bzw. verrottendes Holz und ist in im
nördlichen Rheinland-Pfalz nur aus dem Mo¬
seltal und von Gerolstein (Aptroot 2005) be¬
kannt. Killmann (2006) weist die Art im Na¬
tionalpark Eifel auf morschem Holz einer teil¬
weise abgestorbenen Erle nach. Bei den aktuel¬
len Untersuchungen konnte C. brunneola  im
Truffvenn bei Weißenseifen(TK 5805/3) auf Be¬
tula pubescens  sowie auf morschem Holz am
Sandkopf(Nähe Erbeskopf, Hunsrück) gefunden
werden.

Chaenothecachrysocephala (Turner  ex Ach.)
Th.Fr.
RP 3, BRD 3
Chaenotheca chrysocephala  ist durch ein kör¬
niges, gelbes Lager gekennzeichnet , welches
Vulpinsäure enthält (Wirth 1995). Sie konnte
bei den aktuellen Geländearbeiten im Nitztal bei
Mayen (TK 5608/2) beobachtet werden. Im

nördlichen Rheinland-Pfalz ist die Art zerstreut
(Fischer & Killmann 2004). Killmann (2006)
weist C. chrysocephala  mehrfach im National¬
park Eifel nach.

Chaenotheca trichialis (Ach.) Th.Fr.
RP 2, BRD 2
Diese Art reagiert empfindlich auf forstliche Ver¬
änderungen (Wirth 1995) und ist nach John
(1990) nur aus der Pfalz bekannt. Fischer &
Killmann (2004) konnten die Art mehrfach im
Westerwald nachweiscn. Bei der aktuellen Kar¬
tierung konnte die Art im Truffvenn bei Weißen¬
seifen (TK 5805/3) dokumentiert werden, wo sic
auf Betula pubescens  wächst.

Dermatocarpon luridum (WlTH.) J.R.Laundon
RP 1, BRD 3
Dermatocarpon luridum  ist eine Charakterart
von zeitweise überschwemmten Silikatblöcken
und sickerfeuchten Felsen (Wirth 1995). Die¬
se sehr seltene Art war bisher nur von 2 Stellen
aus der Eifel bekannt (John 1990). Danach wur¬
de sie von Brown (1994) im Nistertal im We¬
sterwald nachgewiesen . Schlechter (1994)
nennt vier Vorkommen aus der Eifel, Düll
(2002) berichtet von einem Fundort im Endcrt-
bach/Moseleifel . Bei der aktuellen Kartierung
konnte die Art auf zeitweise überschwemmten
Silikatblöcken im Quellbach der Schwarzen Ni-
ster (TK 5314/1) sowie auf sickerfeuchten Fel¬
sen in der Ehrbach klamm bei Gondershausen
(TK 5810/2) beobachtet werden (Bacci 2003).

Enterographa hutchinsiae (Leight.) A.Massal.
RP 1, BRD 2
Diese auch bundesweit sehr seltene Krustcn-
flechte siedelt auf glattrindigcn Bäumen in luft¬
feuchten, wintermilden Lagen (Wirth 1995).
Aus Rheinland-Pfalz war die Art bisher nur vom
NSG Ahrschleife bei Altenahr bekannt (Wirth
1993). Sie konnte bei der aktuellen Kartierung
in der Ehrbachklamm bei Gondershausen (TK
5810/2, Bacci 2003) sowie in Luxemburg im
Eschbachtal (TK 6103/3), in der Nähe der Fels¬
formation Perekop, nachgewiesen werden. In
beiden Fällen diente Carpinus betulus  als Phoro-
phyt. In der Ehrbachklamm ist die Population
besonders gut entwickelt, hier wächst die Art zu¬
sammen mit Graphis scripta  und Arthonia ra-
diata  auf zahlreichen Hainbuchen (Bacci 2003).
In Luxemburg handelt es sich hingegen nur um
einen einzigen, relativ kleinen Thallus . Von ei¬
nem neueren Vorkommen aus dem Nationalpark
Eifel berichtet Killmann (2006), wo die Art ge¬
meinsam mit Opegrapha atra , Pertusaria leio-
placa  und Pyrenula nitida  wächst.
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Fellhanera bouteillei (Dfsm.) Vezda
RP 1 BRD 2
Die unscheinbare graugrüne Krustenflechte
Fellhanera bouteillei  wächst hauptsächlich auf
Nadeln und dünnen Ästen von Koniferen in win¬
termilden Lagen (Wirth 1995). Die Art gilt bun¬
desweit als stark gefährdet (Wirth et al. 1996).
Aktuelle Vorkommen sind bisher aus Schleswig-
Holstein, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, Ber¬
lin-Brandenburg, Baden-Württemberg und Bay¬
ern bekannt. Neuere Funde konnten in den letz¬
ten Jahren in Rheinland-Pfalz im Moseltal bei
Treis-Karden (Killmann et al. 2004), Gerolstein
(Aptroot 2005 ) und im Nationalpark Eifel
(Killmann 2006 ) gemacht werden . Bei der ak¬
tuellen Kartierung konnte die Art im Westerwald
auf dünnen Zweigen von Larix decidua  an den
Landshuber Weihern (TK 5512/3, Muras 2006)
beobachtet werden.

Fellhanera sabtilis (VLzda) Diedrich & Serus.
RP -, BRD G
Diese relativ unscheinbare Krustenflechte wur¬
de in Nordrhein-Westfalen erstmals 1983 bei Ib¬
benbüren nachgewiesen (Heibel 1999), wo sie
auf Vaccinium myrtillus  und Calluna vulgaris
wächst. Aptroot (2005) berichtet von einem
Vorkommen bei Gerolstein. Bei der aktuellen
Kartierung konnte F. subtilis  im Westerwaldauf
Zweigen von Larix decidua  bei den Landshuber
Weihern(TK 5512/3) gefunden werden. Es han¬
delt sich um den Zweitnachweis für Rheinland-
Pfalz (Muras 2006).

Hypogymnia farinucea Zopf
RP 3, BRD 3'
Die vorwiegend montan verbreitete Hypogym-
nia farinacea  besiedelt bevorzugt die saure Rin¬
de von Laub- und Nadelbäumen in Gebieten, die
durch ein kühl-feuchtes Klima gekennzeichnet
sind (Wirth 1995). Die Art ist aus Rheinland-
Pfalz lediglich aus der Kyllburger Waldeifcl so¬
wie aus dem Raum Trier bekannt (John 1990),
Sie konnte bei der aktuellen Kartierung mit zahl¬
reichen Exemplaren auf Betula pubescens  im
Truffvenn bei Weißenscifen (TK 5805/3) nach¬
gewiesen werden.

Hypotrachynarevoluta (Flörke ) Hale
RP 2, BRD 2
Die ozeanisch verbreitete Hypotrachyna revoluta
ist vermutlich in Ausbreitung begriffen. Neuere
Funde liegen aus dem Nationalpark Eifel sowie
aus dem Sicbengcbirge (Killmann 2006) vor.
Im Rahmen von Kartierungsarbeiten konnte die
Art in der Ehrbachklamm bei Gondershausen
(TK 5810/2) auf Quarzitfelsen(Bacci 2003) ent¬
deckt werden.

Lecania naegelii (Hepp) Diedrich & P.Boom
RP - BRD  2
Die unscheinbare Lecania naegelii  kommt auf
subneutraler bis schwach saurer, mineralreicher
Rinde in montanen Lagen vor (Wirth 1995). Sie
gilt außerhalb von Süddeutschland als im Rück¬
gang begriffen (Wirth 1995). Der letzte Nach¬
weis aus Nordrhcin-Westfalcn stammt von 1875
(Heibel et al. 1999 ). Aptroot (2005 ) weist die
Art erstmals in Rheinland-Pfalz bei Gerolstein
nach. Bei der aktuellen Kartierung konnte Le¬
cania naegelii  auf Sambucus nigra  am Erlen-
hofsce bei Ransbach-Baumbach (TK 5512/3) ge¬
funden werden (Muras 2006).

Mycohlastussanguinarius (L.) Norman
RP 1, BRD 3
Die montan verbreitete Krustenflechte Mvco-
blastus sanguinarius  ist in Rheinland-Pfalz nur
von zwei Vorkommen im Idarhochwald (z.B.
NSG Silberich bei Kirschweiler, wo die Art auf
Quarzitfels wächst) und aus der Eifel (Felssturz
bei Müllenbom nahe Gerolstein, Aptroot 2005)
bekannt. Bei der aktuellen Kartierung konnte sie
in einer vitalen Population im Truffvenn bei
Weißenseifen(TK 5805/3) aut' Betula pubescens
nachgewiesen werden.

Parmelia subtnonlana Nädv.  ex Hale
RP 1, BRD 3
Die epiphytische Blattflechte Parmelia sub-
montana  wurde am Eingang des Truppenü¬
bungsplatzes Daaden nordwestlich des Kühfel-
dersteins (TK 5314/1) auf Acer platanoides  do¬
kumentiert. Bisher liegen aus Rheinland-Pfalz
zwei Nachweise aus dem Idarhochwald (John
1990) und von Gerolstein (Aptroot 2005) vor.

Ramalina fastigiata (Pers.) Ach.
RP 2, BRD 2
Die stark gefährdete epiphytische Strauchflech¬
te Ramalina fastigiata  besitzt eine ozeanische
Verbreitung und konnte in Rheinland-Pfalz in
den letzten Jahren nur in Eifel und Hunsrück
nachgewiesen werden (John 1990, Aptroot
2005). Bei den aktuellen Kartierungsarbeiten
wurde die Art auf Allcebäumen in Echter-
nach/Luxcmburg (TK 6103/3) am Ufer des
Grenzflusses Sauer gegenüber der Ortschaft Föl-
kenbach auf Tilia platyphyllos  dokumentiert,

Ramalina fraxinea (L .) Ach.
RP 1, BRD 2
Die seltene Strauchflechte Ramalina fraxinea  ist
durch ihren bandartigen Thallus charakterisiert.
Schlechter (1994 ) berichtet von mehreren Fun¬
dorten aus der Eifel. Im Rahmen der Kartie¬
rungsarbeiten konnte die Art erstmals für den
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Westerwald in einem Seitental des Gelbachs süd¬
westlich von Wirzenborn (TK 5513/3) auf Fra-
xinus excelsior  beobachtet werden (Dommer¬
muth 2006 ),

Squamarina cartalaginea (With.) P.James
RP 2, BRD 2
Die schuppige Squamarina cartalaginea  ist ei¬
ne typische Flechte von Kalkgestein in Halb¬
trockenrasen sommerwarmer , meist nieder¬
schlagsarmer Lagen (Wirth 1995). Die Art hat
den Schwerpunkt ihrer Verbreitung in Rhein¬
land-Pfalz in den Kalkmulden der Eifel
(Schlechter 1994), wo sie von Gerolstein und
Niederehe bekannt ist. Aptroot (2005) konnte
die Art am Nohner Wasserfall nachweisen . Im
Rahmen der Kartierungsarbeitengelang ein wei¬
terer Fund auf sonnigen Kalkfelsen in einer Wa¬
cholderheide zwischen Üxheim und Kerpen im
NSG “Auf den Eichen“ (TK 5606/3). Wie vie¬
le Arten von Halbtrockenrasen ist Squamarina
cartalaginea  durch Verbuschung und Eutro¬
phierung stark gefährdet (Schlechter 1994,
Heibel 1999).

Stereocaulon vesuvianum Pers.
RP 0, BRD 3
Diese Art galt in Rheinland-Pfalz als ausgestor¬
ben oder verschollen, bis die Verfasser sie auf
schwermetallhaltigem Gestein auf der Halde bei
Braubach wieder entdeckten (Fischer & Kill¬
mann 2004). Ein zweiter Fund gelang auf der
floristisch bemerkenswerten Blockhalde im
Hundsbachtalbei Birresborn (Eifel, TK 5805/2),
die durch Kaltluftströme beeinflusst ist (Wun¬
der & Möseler 1996).
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